
Am 29. November 2009 findet die
Volksabstimmung über die Minarettverbots-
Initiative statt.

Für das Abstimmungsbüchlein, das den
Stimmbürgern mit den Stimmzetteln anfangs
November 2009 zugestellt wird, hat das Komitee
folgenden für das Ja zur Initiative plädierenden
Text bereits Mitte Juli der Bundeskanzlei
abgeliefert:

Lebten 1980 noch 56'600 Muslime in der
Schweiz, sind es heute gegen eine halbe Million.
Der rapide Zuwachs stellt die Schweiz vor
grosse Herausforderungen, weil Muslime hier
nicht bloss ihre Religion ausüben. Sie stellen
zunehmend auch politisch-rechtliche An-
sprüche.

Machtanspruch

Das Minarett hat mit Religion nichts zu tun.
Das Minarett ist das Symbol des politisch-
gesellschaftlichen Machtanspruchs des Islam.
Der heutige türkische Ministerpräsident Erdogan
lässt sich dazu wie folgt zitieren:

"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir
aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen
sind unsere Kasernen, die Minarette unsere
Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die
Gläubigen unsere Soldaten".

Diese Aussage hat mit Religion nichts, mit
politischem Machtanspruch um so mehr zu

tun. Dem Minarett wird dabei die Funktion der
Speerspitze der politischen Islamisierung über-
tragen.

Das Minarett hat keine religiöse Funktion. Es
wird im Koran nirgends erwähnt. Tausende
Moscheen weltweit tragen kein Minarett - ohne
dass die Ausübung des islamischen Glaubens
damit behindert würde.

Speerspitze der Islamisierung

Das Minarett ist die Plattform für den
Muezzin, der vom Minarett herab die Vormacht
des Islam verkündet. Wer Minarette zulässt,
muss auch Ja sagen zum Muezzin, zum
Ausrufer. Das Minarett ist ein Zeichen von
politischem Machtanspruch - vergleichbar den
Forderungen nach Ganzkörper-Verhüllung mit
der Burka, nach Tolerierung der Zwangsehe,
nach Mädchenbeschneidung.

Das Minarettverbot hat die Funktion einer
unmissverständlichen Absage an jene Islami-
sierung der Schweiz, die mit dem islamischen
Gesetz, der Scharia, in unauflösbaren Gegensatz
gerät zu den in der Bundesverfassung ge-
währleisteten Freiheits- und Grundrechten. Wer
in der Schweiz leben will, hat unsere Verfassung
zu respektieren. Wer mit dem Minarett als poli-
tischer Speerspitze anderes Recht, die Scharia,
durchsetzen will - für den ist hier kein Platz. Das
Minarettverbot verschafft dieser Haltung Nach-
druck.
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